
Ämefoeubtns ob« Sagleal. gal* Sandeln, bei btr Bef König Our® 
einen ©nabenaft geroiffe Bergiinft.g- 

©eba ft;ian f el b , Sübrußlanb, ’ ungen ertljeilte. Biotbmenbige ©rund 
' ben 28. Sänuor 1913. J Ia0e hcr Kapitulation war jebocfh Bai; 

_ .. , , „ . , . . „ i Oie 'JRämtcr in ber ©emalt de® Kö-
8n bie geehrte Sebattion bei St. njg$ ölicben. Ten grauen nmrbe St- 

5ßeterS Bote gu TOünfter, @0®t. ben. greibeil und SlbgugSrc®! ge- 
Tu.® bie ©üte bei £>eern SBit* währt; da® fommt e® nie in einem 

t,elm Soll roirb mir ber St. Beter® mittelalterlichen Kapitulation«!.™®.
•*.**.**■ SÄ ÄTä?SBS

lieh baute.'Ta i® (®on einige® oan l1cfleben roirb. da» SBertboollftc ihrer 
-fjerrn Toll im genannten Blatte Sähe mit iid. fortjutrogeirr Stete ift 
geleien habe, möd)te i® i£jm att® bie ©eroährung mm Veiten und Rrei- 
$u roifren geben, toa® in feinet alten beit -die Smiptfa*c und die Erlaub- 
A • i v „ i niß Oe* UTOitncbmenv .mir eine bei-punat, dem „oyrmalebeiteii Muß l8t|fifl flfftätteU. ttergiiniiigmtg.
lanb, pajfiert. JSpt allem muß t® olfo, al-j memi dieier gang un*
i®reiben, baß no® alle® an feinem getoöbnli®e (ß'nabenaft nur deshalb 
Blaß ift: ba® Biel) läuft no® immer fonftruirt tviire. um die Rei®i*te von 
auf bem SBerg herum, bie S®roeine dem gorttragen der '.Vllmncr über- 

-ristieren öfter® eine 9tetogno®gie *"« erjähleu fönne.i Tara..; 
rungäfahrt m bte «ebgarteu, die bcm bie Sraucn bcrcit« til., bvr Gr. 
kühner, Sitten, @änfe oblieget, .vi'hnung de® Bertragc» in Ehegattin- 
ihrer 9ßf(i®t, roobei man®e über neu und iinoerhciratbete grauen ge­
ben Strang f®lagen, im Sonfum theilt find, fo daß den berbeirath ten 
roirb, unqea®tet beffen, baß ein Sraucn j®on in der ^.nftellnm,
— W««■ we*3*. JSBTSSÄes»
gel ftraff in .yänbeit hall. tu®t.g bjt, pbricien Seiber da® leblojc ('lut 
brauflo® „gemaiftubt“, in ber ®e» tragen fällten. Gbcnfo ift es ()ö®ft 
meinbe regiert 8; Cßli*, unb, roa® auffällig, daß die Minder mit feinem 
bie 6auptfa®e ift, bieSDiäimerfißeu ®ort ermähnt roerde.t, roährend fonft 

Ofen unb grübeln über il,r Mjold>™ topitulat,on3bedinfl.,ngen 
6®t(ffal na®, f®auet. mit ner|®lei« be x 
ertem Sälicf in bie jutunft, roähretib 
bie „nörblidjen" SSieiber am Tif® 
fißen unb „Knolle®" fpielen, baß 
bet Sonfum bie Sre.be ni®t beigu- 
f®affen roeiß. Ter @®muß hat bei 
un® na® mct)vroö®igcr fßaufc wie« 
bet bauernb feine 3elte aufgef®la» 
gen. ©in geroifjet ßiefiger ©infieb« 
ler, ber große Suft gum s2lu3.oan= 
bern na® Amerita Perfpürt, hat fi® 
f®on gu biefein ßroect eine S3ritf®ta 
angef®afft (ffi. 10.). 9ia, glüdtti®e 
Seife! SBenn er hinübertommt, 
fragt ®n, roie e® gegangen ift, baß 
i® au®, roen.i e® gut ift, feinem 
SBeifpiel "folge. Unfer lieber tugel- 
fefter Siefel fteßt immer no® auf 
einem geraben unb einem trummen 
Seine. 3eßt I)at er bie gange Sßofi- 
tion eingenommen, i.ämli®: S0üttel,
-feiger, Boftillon unb Safttier. Seine 
Pfarrei hat fi® uergrößert unb be­
deuten b au®gcbef)nt.

SBie gefällt e® Tir au®, lieber 
ffreu.tb SBilfjelm, bort in ber neuen 
Zeitnot? Tu f®roeigft Ti® barüber
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Otto Slitftfmail, O. S. 11. $lit einem tBorwurt Sv. ©nahen he® .fj»®t.Hiihigflcii .ficvrti' gvong 3iu- 
bigier, ®if®af® tum S uj .mb mit »Ipprobalion und Empfehlung von groongig ho®roii.bigflen Sti.®c.f 
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Wrof'te Ulllftricrtc 51 u*i(abr. l'lit 1 Saibenbrnrfbilhetu, farbigem Titel, itnimlirn 
3iegifter und tJtJO S>oljf®nitteii. lOlti Seiten, formal kJ bei ft 0oll. hd.8ufli.ge.
9ti.de.. ühroarj Seher, Xcden Seinwand, neue Umfungeuolle 5)ii-Uef: imb Welbpvrffiiiifl. tliot- 
j®mit. 'fjvei® (Sfpreßfofteü eftra)..........

yif®of ßtubigier f®vcibt diefer Segende folgende gute S.genf®afien gu : „Sie ift na® bei. oeiliif.. 
lichften Quellen bearbeitet. bevi®tet fomit öahve». 9iur Stufe, bonlutie«, ber i>nf|ui.g®Tva|t aller Sefec 
«ugemeffene« ift aufgenommen, in jeder Segeube .fl ba» libavoftcrijtij.be bc.»orgebobed, die Spradje ift 
rein und edel, an® für gc.oöb»lid)c# itolf oerftändli®." SBir |®licßel. un» diefent Urteil voll und gang

T Itcvl. pr.rftifcl.e Oiuiitulfd.rift. Sing.
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Sil® ein wid.tiger SctoeiS für die 
innere llnroabrf®einli®feit de® l'e- 
ri®te» ftellt fi® dann da» Sehlen eine» 
beftimten CbiefteS bei ber ©rlaubniß 
heran®. Sanft find in den liorf®rif- 
ten immer ausdriicfli® leblofc Tinge 
als Objefte gum '.Vtitnehmeu angege­
ben, oder wenn die ©rlaubniß gang 
allgemein erfolgt ift, ift fie da® Vor­
her in fBerßanblungen derart be- 
ftimmt, daß eine SluSIegung in der 
SöeinSberger Slrt uumögli® erfd.cint. 
Tie SBeinSberger .Kapitulation nähme 
unter allen un® fonft befannteu Ka­
pitulationen eine fo auSgefprochcne 
Sonderftellung ein, daß ihrer SBal.r- 
f®einli®teit der allergrößte 3weifet 
entaegenj.ifeßen ift.

Kinn hat man 3»r ffleurtheilung de® 
SSeinSberger ffalle® einen Hcri®t der 
Kölner König»®ronif über die Kapi­
tulation der Stadt ISrctna im vfabre 
1160 herangcjogen. Sin® da fall eine 
grau ihren 'Diatut bei der Uebergabe 
auf ihren S®ultern fortgetragen ha­
ben. G-3 find aber andere äöericfjte 
über die Uebergabe Pon ©rema erhal­
ten, in denen breit auSgemalt Wird, 
roie gar .mon®er Bon der allen er- 
tlieilten ©rlaubniß, den $.au®rath 
fortäutragen, feinen Oiebrau® genta®! 
hätte: da trug eine ßrau ihre Heilten 
Kinder, dort ein SDantt'feiit fronte® 
SBeib oder umgefehrt ufro. Ter Kölner 
©bronift greift jedo® nur den einen 
3alt heran®, roo eine grau ihren 
iranfen fOiann trügt, f®afft fi® alfo 
felbft erft eine Torallele gu dem 
SeinSberger gall. '.bian fann alfo hier 
gang deutli® die fagenbildenben 
Kräfte an der Jtrbeit feljeu, die ©nt- 
ftchung der Rabel Perfolgen, beim oon 
der Uebertragung der ©remasfer Si­
tuation auf die SBeinSberger roar nun 
nur no® ein S®ritt.

Ter roabre SBeinSberger KönigSer- 
laß beftanb rooßl etitfa® in einer 93e- 
freiung der grauen und Sinder, roie 
die® häufig bei Kapitulation Borfam; 
der ©bronift aber Perwob mir diefer 
T®atfa®e die Sje.te bei der frrober- 
ung Bon Grcma, f®mii®te fie weiter 
au® und gab ihr fo jene ©eftalt, bie 
bann ber @ef®.®te Bon ben getreuen 
SBeibern Bot. SBeinSbcrg eine fo große 
'Berühmtheit hat jutljeil werde,, laß

2ic (<)[aiibrn$: unb 8ittnilcl)rc berum»

fatlu'lifcheu ftirebe in o.i»fitl.rlt®em Untcri®tc batgtfteOt und ..... S®vift- und töätev 
(teilen, foiuie mit ©Iei®niffei. und tbeifpieten belegt unb erläutert, ©in .jgaub ■ unb jpaudbu® für 
$tate®eten unb ®ri[tli®e ganülicn. Slot. $r. AJeriimtin 9tulfu®, Pfarrer und 3-
Strnnble, 9iet%.
Sir®eiifürfteu. SBtit J5arbe.ibi.ict- Titel, gamilien Stegifter, jWei garbeitbriiefbilbern, o®l ©in« 
f®altbilbern und /|80 $olif®nitten rei® iHuftriert. 1068 Seiten. Quartformat Hfj bei 12 Soll 

©eb.mbeu: füürfei. f®warj Seher, Tccfc.i Sciuroand, neue ro.rt..i.(i»ooll.' fXelief. und <<ioldprrff.ti.iV 
9iotf®iiitt. fßrei® (Ejpreßtoftnt cjlra)
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«tt.-toten Ä vffle. Tiefe» iö.i® enthält bie fathotif®e ©taube..»* unb Sitteulehre in gediegener Seorheit.mg unb 

pra®tB0dej Sorm. ©« ift eine Art „ttate®i»mu»" für bie Familien, an bem alt unb jung f.® erbauen 
fann, unb ben man gewiß fiel» gerne toicber ji.r $>anb nimmt, wegen feine» fiavcii g.ihalte», tuegei.be» 
f®öuen beiitlichen Trude», unb gaiu befonber» roegen ber Bielen ®crrlicl)en 'Bitber. SBir wonei. i.iäit 
Diel SBorte roa®e» über ben 9fut)en unb über bie Jiotweubigfeit eine« foI®cn |)aii«bu®e». SBir iagen

fStonifa, Touauwöril).

sk.
»t^cn
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furjroeg ; „fo ein Sin® foU in jeher fatholif®tn Samilie fein." CiMU.i.iv ju ««.tu», «Imibeii». ii. *lll<iil«ur«

tu.

2a$ Sclicn unfevcö I. Ferrit 11. bn-- 
lanbc$ Sefuv (Sl)riftn$

■<
in oer

au®. 0für. und feiner jiingfräuli 
ehen ®tntter fOi a r i a
juni Ui.inii®. unb J.tr ©ib a

Unb Tu, lieber St. fßeter® SBote, 
bringe bo® mehr Bon nnferen Seu- 
ten, bann werbe i® öfter® etwa® 
guf®icten.

ßum S®luffe grüße i® 6u® alle 
unb uerbleibe Euer

BB(91

m:N|K>a»f.

leforge

djneU=

...ig fiic alle fatholif®en Familien und heiKbegierigen Seele..... . Sinne uüb ©cifte be» ehilu. Slatcr«
'Diartii. von ©o*cm, bargeftellt boit #. «. »ufilifler, Siegen«. IDtil einet Einteilung ton St. 
©naben, ©r. ftarl toreitb, Siif®of von St. ©aHrn unb mit Approbation null Empfehlungen 

fiebeiumbjroni.ug ho®roürbigflei. Str®euf(irfleii. Silit ©bromautel, 14t neuen gaugfeihgeu 
gn.iftrationell, worunter 8 fünftlerif® a..«geführte «hroinvlitbograpllien unb 575 lejct- ■ 
itl.iftrationeu, 1(14(1 ©eiten. Quartformat Hj bei 12 ‘lull,

©ebunben: iRiiden f®War,; Scber, Tcdc.i Seinwaub, neiit roirfui.g«.olle 9felief= und (Kuldpreffmift. I
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Siegfried SBenber. 
S. @3 grüßt au® SBarbara 
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!.Die „lücibcr oon ZDeinsberg" 

eine 5age.
9iot^iiitt, s^rei$ (oVtcn erua)

freut mid) nu$ipved)cn föimeii, bafj bivje Arbeit mi» bem Weifte be« lebviibiflften Wt.mbni« 
unb tiefftei ^röniitiigfeit ^eruorfleflaitflcn ifl. Sie belctjrt mit lidjtooUer tit Inr^eil unb Ibtidit -turnen 

Dabei ift bie fp»ad)ltd)e ?foim fetjr ebel imb bem erhobenen Wetienftmibe

1 red?t. 

latter.

Ta® hohe Sieb auf die grauen- 
-Jreue: die @ejd.i®te von den Sßciberrt 
Pan SBeinSberg. bie ihre fflänner 
al® foftbarfte $abe au® der eroberten 
Stadt herauätn.gen, ift }roar i®on 
1707 Pon Seihnih als „faßula" be­
gegnet worden; dod) tnareu in neue­
rer Seit bedeutende .sjiftorifct für die 
die gefd)i®tlid.e G®theit und ©lanb- 
Würdigleit der ©rgählung eingetreten. 
©S tonnten nämli® für die lleberlie- 
ferung immer ältere Quellen ange­
geben werben; junädßt die bi® 1175 
rei®enbe Kölner SönigS®ro..if unb 
ferner bie and. da® 3obr jene® Grvig- 
niffe® (1140) umfaffenden 'fiaberbor- 
ner Annalen, gür die Kölner Gl)ro- 
nif Wurde gt.dem geltend gemo®t, daß 
der Sangler Arnold, der 1151 g.tm 
Grgbif®of bon Köln gewählt wurde, 
Bor SBeinSherg al® Siegleiter de® Kö­
nig® urhmdli® na®ä>.roeifen ift, daß 
alfo der fBerfaffer der ©hronif, der in 
dem Sretfe der Kölner Tomherren ju 
fudhen ift, fi® auf die münd(t®e Ue- 
berlieferung de® Gräbi|®ofS flößen 
tonnte. SBar fo die äußere ©laubmür- 
digfeit gut begründet, fo glaubte man 
au® bie innere SBabrbeit diefer 'Bege­
benheit ni®t angroeifeln gu dürfen,

und e® galt na® den umfaffenden 
3orf®ungen bon S®effer-Soi®horft„ 
iBemheim, $o!ßmann, SBeller u. o. 
für ertoiefen, daß fi® die @ef®i®te fo 
obgefpielt haben fönne, roie fie un® 
«rgähtt tottd.

Tem tritt nun in der „Teutf®en 
Siteraturgeitung“ der Serliner Sßri- 
Patdogent Tr. SS. Worden entgegen, 
und er erbringt au® einet fritifdjen 
93etra®famg ber eingelnen Borgänge 
ben Beroei®, daß die f®öne @ef®i®te 
bon ben SBeibern Pon SBeinSbcrg tn 
ba® Stei® ber Sage gu Bermeifen ift 
Er geht bon den eigenthümli®en Ra- 
pttulntion®bebmgungen au®, die den 
Betnlbetgem geftellt ttmrben, unb 
Pergleüht fie mit den mittelalterli®en 
Ropitulation6beri®ten überhaupt unb 
ben gönnen, in benen fi® die Ueber- 

. gerbe einer eroberten Stadt damals 
boQgog. ES formte fi® in SBehtSberg 
nur um eine fogenannte „deditio", 
k h. rau eine bedmaungSIofe lieber-

sk. mit g.migteit und SBärnte.
attgemeffeii... Au» bicfeii ©ründen eta®te i® ba» SBert aller ©mpieblniig toihbig imb geeignet bem 

• ehriftli®en Slolte eine ftarfe S®nt).oehr gegen bie bei. Wla.ihe.i imb bie frommen Sillen flerfl6re.iten
*>einrid) Rörflrr, 3Urftbi|®of von Slirelnu.

--3
i
er Elemente ber Öegenwart ju fein.Cittband ju öuftngcr, <«bm 3<|u.

IBeltin To» Sehen ber aOetfrligflen gnngfrou unb 
ihre» glorreichen Brä.nigom», Verb....ben 
mit einer S®ilber.mg ber eorgügli®fle.i ©na1 

betiorle unb Berehrer SRarien». Slot. Batet 21ent 9{ol)iier, *> g. H.. Bfarrer. Silit einem 
Bormort be» $>o®nmrbiqften gürfthii®».» Don Saljburg unb mit Slpprobaiio.iei. imb ©mplehlutigen 
Bon bteiiinbbreißig hohrohrbigftei. ftit®enfürßcn. Slenefte Äuigahe mit feiimi Original Ehio.no 
lithographten unb 740 $oljf®mtten illüftrieri. 1040 Seiten. Cuartforniat.SJ bei 12 8oH. 

©ebunben: Buden |®roatj Seher, Tedeii Seinwaub, neue wirfin.g«DolIe 3HT<• Iicf = unb (<)ulbprrffurt(l. 
5Rotf®nitt. Brei* (Ejpreßfoflen ejtra)

Seinem ©egeiiftai.be na® ber gläubigen Aiiba®. be« lalholif®en Slolte« e.ilgegenfommenb, Bon 
einem gelehrten und feeleneifrigen Crbe..6prtef!et in f®li®ter, voll»tümli®et Spro®c gef®riehen, io 
rei® auSgcftaltet, Wie (aum eine» ber neueren Ramilien» unb Siot(sbü®er, Boi. bem Rl.rflerflbifdiof oon 
Sglgburg mit SBärme beoorwortet unb oon ben hetborroge.ibflei. Sllitgliebern ber öfterrei®if®en, 
be..tf®en unb f®wetjerif®ett ©piffopate approbiert unb empfohlen, btbo.f bo« Silerf .mietet ©mpiehlnng 
i.i®t mehr; e« Wirb flehet feinen SBeg ma®en unb beim ®iiftl.®en Belle Biel Segen (l.fleii.

Stimmen an® 5Jtaria Baad).

Wiaria unb vlofebl). Baft. jen.
KT mm@tne peinli®» ltehcrraf®ung.

Ein Bäefevhatte dur® da® Baden 
Don gu fleinem Brote fi® in furger 
Seit ein große® Bermögc.i erworben. 
Gr ließ fi® ein große®. f®öne® .';au® 
hauen, und über ber $au®thi.re fand 
fi® ein leerer Baum, in Wel®em al® 
S®iib eine Blarmortafel mit den 
Shmtolen feine® ©eroefbeS und fei­
nem Barnen in goldenen 'Bu®ftahen 
angebra®t Werden füllte, ©he biefe 
Tafel aber no® eingefeßt War, la§ 
man einft de® Blorgen® in biefetn lee­
ren gelbe folgende 5nf®rift: (Ihr 
Bürger diefer Stadt, fdjaui her und 
lernt hieran®, — Au® fleinen Broten 
baut man fo ein große® $au®. *

*

S®(au. ’
Befueher: „Sie hohen ja tautet 

Herren im @e|®äft, die Dieier heißen. 
Sft denn da® Ahiidft ober QufaXE ?“ 
— Bringipal: „Abfi®t, natürli®! 
Senn i® rufe: Bleier, feien Sie ni®t 
fo faull da arbeiten fie alle roie be- 
feilen."
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Cinbaii# ju neuner, Mlarto u.

/ 2ct „St. ^tterö S3otc" fjat bic §nuf)tnicbcflaflt in (Caunbn 
für biefe firai^tboücn IMjer unb fann jebeqeit öeftcllungen auf« 
fjromfiteftc an«fitf|ren. 28ieberöerfonfer erhalten Rabatt!

Zrtan fenbe alle Befteüungen an

,St. Peters Bote”

Auf der Srfunbärbaßn.
„3a, gum Tonnerwetfer Schaffner, 

Warum hält denn der gug duf diefer 
Station ni®t?“ — „3a, f®aun’8, der 
ßofomottoführer ift dem Bahnhof®- 
toirth feil 14 Tagen immer no® die 
8e®’ f®uldig."

Sesggefrtlcn • SRunolog.
„3a, ja, i® werde alt... Bisher 

fragten mi® die Tarnen immer: 33a- 
tum heirathen Sie ni®t? (Xegt fra­
gen fie f®on: SBarum haben Sie ni®t 
geheiratbet?"
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